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3. Oktober 1648
Beginn der Belagerung der Stadt Lwow in Galizien
durch die Kosaken von Bogdan Shmielnicki. Sie
dauert bis zum 26. Oktober an, 6’000 Juden sterben
dabei durch Hunger und Krankheiten.

17. Oktober 1660
In Lissabon, Portugal, findet ein Autodafé statt.
Mehreren Einwohnern wird vorgeworfen, sie seien
„Judaisierende“ und würden ihr Judentum heim-
lich ausüben. Die Angeklagten werden exekutiert.

13. Oktober 1939
Das Oberkommando der deutschen Armee ordnet
an, die Juden der Stadt Lodz in Polen hätten jeden
Tag 600 Arbeiter zur Verfügung zu stellen.

3. Oktober 1940
Die Deutschen geben den Befehl, dass die Kaffee-
häuser in Den Haag mit dem Hinweis Für Juden
verboten zu versehen seien.

1. Oktober 1941
Gegen die 3’250 in Utrecht lebenden Juden wird
eine erste Massnahme verhängt : 3 Universitätspro-
fessoren verlieren ihren Lehrstuhl. Die jüdische
Gemeinde von Utrecht geht auf das 14. Jahrhun-
dert zurück.

12. Oktober 1941
In Stanislavov in der Ukraine treiben die deutschen
Truppen am Fest von Hoschanah Rabah 10’000 Ju-
den im städtischen Friedhof zusammen. Man zwingt
sie, ihr eigenes Grab zu schaufeln, danach werden
sie von den Deutschen erschossen.

9. Oktober 1942
An diesem Tag verhaften die Deutschen, wie auch
schon an den vorangehenden Tagen, in Rotterdam
75 Juden, die sie ins Sammellager Westerbork schi-
cken, von wo sie in die deutschen Lager deportiert
werden. 1’703 Juden aus dem Lager Westerbork
werden auf diese Weise in das Vernichtungslager
Auschwitz geschafft.

8. Oktober 1943
Am Abend vor Jom Kippur wird das Ghetto von
Liepaja in Lettland aufgehoben. 816 Juden wer-
den auf der Stelle getötet, die anderen werden in
verschiedene Konzentrationslager deportiert.

29. Oktober 1972
Die Bundesrepublik Deutschland lässt 3 arabische
Terroristen frei, die für die Ermordung der israeli-
schen Sportler an den Olympischen Spielen von
München verantwortlich sind. Sie werden gegen ein

nach Beirut entführtes Flugzeug der Lufthansa ein-
getauscht.

6. Oktober 1973
Ägypten und Syrien lancieren gleichzeitig einen
Angriff gegen Israel und überschreiten dabei die
Demarkationslinien nach dem Waffenstillstand am
Suezkanal bzw. auf den Golanhöhen. Es kommt
zum Jom-Kippur-Krieg.

27. Oktober 1978
Ankündigung des Friedensnobelpreises für Pre-
mierminister Menachem Begin und Präsident Sadat.

27. Oktober 1981
Königin Beatrix weiht die Gedenkstätte zur Erin-
nerung an die 10’000 deportierten Juden aus Rot-
terdam ein.

17. Oktober 2001
In Jerusalem wird Tourismusminister Rechavam
Ze’evy s. A. ermordet.

21. Oktober 2002
2 Terroristen jagen sich in der Nähe eines Busses
mit einem Jeep in die Luft : 14 Tote, darunter 7 Sol-
daten und ein Jugendlicher und 50 Verletzte.

26. Oktober 2005
Selbstmordattentat auf dem Markt von Hadera: 6
Tote und 55 Verletzte.

DIE EREIGNISSE
DES MONATS OKTOBER

YISKOR, ein Werk von AGAM, wird auf dem Dach
der Jeschiwah neben der Kotel Hamaaravi installiert.
Die sechs Sterne und sechs permanent brennenden

Flammen erinnern daran, dass sechs Millionen Juden,
darunter anderthalb Millionen Kinder, von den

Deutschen und ihren aktiven oder stillschweigenden
Komplizen ermordet wurden, nur weil sie Juden waren.


